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GLÜCKWÜNSCHE

80. Geburtstag
• Erich Lauber (31. Mai), 

Walehältiweg 4, Adelboden
• Hans Brügger (2. Juni), 

Schlossweg 22, Frutigen

92. Geburtstag
• Vreni Kurzen (31. Mai),  

Stiftung Lohner, Adelboden
• Gottfried Schranz (3. Juni), 

Stiftung Lohner, Adelboden

94. Geburtstag
• Frieda Bühler (3. Juni),  

Faltschenstr. 75, Reichenbach

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

Goldene Hochzeit
• Abraham und Hedwig  

Trummer-Bircher (31. Mai), 
Herbisgasse 16, Frutigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen alles Gute für den weite-
ren gemeinsamen Lebensweg.

FRUTIGLÄNDER 

BILD MICHAEL SCHINNERLING

KANDERSTEG Um in der kommenden Saison zu brillieren, trainierten die Kader-Springer von Swiss-Ski drei Tage lang in der Nordic Arena. Mit 
ihren kleinen und grossen Schanzen sowie dem Lift bietet die Anlage beste Trainingsbedingungen für (v. l.) Marvin Scherrer (Trainer), Ronny Horn-
schuh  (Cheftrainer), Gabriel Karlen, Sandro Hauswirth, Killian Peier, Simon Ammann, Gregor Deschwanden, Gabriel Karlen, Dominik Peter und 
Martin Künzle (Trainer). Seite 7

Trainingsort für ÜberfliegerHERAUSGEGRIFFEN

Gefordert
Patric Bergers ers-
tes Jahr als Ge-
schäftsleiter des 
Aeschiner Hallen-
bads war nicht das 
leichteste. Seite 3

Verabschiedet
Jahrelang war Sil-
vio Wandfluh eine 
grosse Stütze fürs 
Frutiger Fanion-
team. Nun tritt er 
kürzer. Seite 9

Beklatscht
Mit dem Blues-
Musiker Philipp 
Fankhauser star-
tete die Konzert-
reihe auf dem 
Niesen. Seite 10

Alte Industrie
Regierungsstatthalter, Gemeinde 
und Armenverein – sie alle mach-
ten sich 1850 für den Bau der ers-
ten Frutiger Zündhölzlifabrik stark, 
um der Armut im Dorf entgegenzu-
wirken. Doch es gab auch Gegner, 
die den Betrieb mit aller Kraft – und 
einer Lüge – verhindern wollten. 
Die Fabrik wurde trotzdem gebaut, 
und nach ihr viele andere.  Seite 2

Neuer Anlauf
«Masslos überteuert» – so lautete 
das Verdikt der letztjährigen Rei-
chenbacher Gemeindeversammlung 
zur Neugestaltung des Gemein-
schaftsgrabs. Nun kommt das Pro-
jekt wieder zur Abstimmung und 
scheint nicht mehr umstritten zu 
sein. Auch zu den Wasserkraft-Plä-
nen der Gemeinde und der Brunnen-
genossenschaft können sich die Bür-
ger nächste Woche äussern. Seite 4

NATURAPOTHEKE

Naturkosmetik 
Interaktive Führung, passend 
zum Sommeranfang.
www.tropenhaus-frutigen.ch

JETZT
ANMELDEN

6.6.19 
18 Uhr

ANZEIGE

Zwei Millionen für die Badi
KANDERSTEG Die Infrastruktur für 
Gäste und Einheimische lässt sich die 
Gemeinde etwas kosten. Das Schwimm-
bad, die Nordic Arena und die Kunsteis-
bahn sind die grossen Brocken, die an 
der Gemeindeversammlung verhandelt 
werden.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Seit dem 25. Mai ist das Schwimmbad 
Kandersteg offen, auch wenn es noch 
nicht so sommerliches Wetter ist. Beliebt 
ist das auf 26 Grad geheizte Wasser bei 
Gästen und Einheimischen – seit der Er-
öffnung im Jahr 1961. Vor rund 30 Jah-
ren wurde das Bad totalsaniert, nun 
haben aber die technischen Anlagen ihre 
Lebensdauer überschritten. Die Ge-
meinde geht davon aus, dass zuneh-

mend grössere Reparaturen gemacht 
werden müssen, die auch zu kurzzeiti-
gen Schliessungen führen könnten. Für 
die aktuelle Saison ist – mit Ausnahme 
des sanierunsgbedürftigen Planschbe-
ckens – der normale Betrieb geplant, je-
doch gibt es Handlungsbedarf.

Das Schwimmbad muss saniert werden
An der Gemeindeversammlung vom 
7. Juni wird jetzt ein Kostendach von 
zwei Millionen Franken beantragt. Die-
ser Betrag soll in den nächsten zehn Jah-
ren in das Bad investiert werden. Wel-
che Sanierungsmassnahmen wann 
erfolgen, wird durch die Gemeinde (Res-
sort Tiefbau und Infrastruktur sowie Lie-
genschaftssekretariat) entschieden. Be-
rücksichtigt werden sollen jeweils auch 

die Investitionsmöglichkeiten der Ge-
meinde im jeweiligen Jahr. Insgesamt 
sind totale Folgekosten (unter anderem 
Zinsen) von 55 000 Franken in der Bot-
schaft aufgeführt. Welche Förderbeiträge 
abgeholt werden können, ist noch offen.

Die Massnahmen basieren auf einer 
Sanierungsstudie der Kannewischer 
Bern AG, die vom Gemeinderat damit 
beauftragt wurde. Darin wurde der ak-
tuelle Zustand des Freibades abgeklärt 
und die Kosten der Sanierung und allfäl-
lige Einsparungen im Betrieb errechnet. 
Derzeit kostet das Bad die Gemeinde 
jedes Jahr rund 120 000 Franken. Wer-
den die vorgeschlagenen Massnahmen 
umgesetzt, soll sich der Strom- und Was-
serverbrauch reduzieren und die reinen 
Betriebskosten sollen sich von heute 
46 800 auf 27 700 Franken verringern. 

Kunsteisbahn in Finanznöten
Zwei weitere Finanzgeschäfte liegen vor, 
die ebenfalls die Infrastruktur betreffen. 
Die Genossenschaft Kunsteisbahn (KEB) 
hat angefragt, ob die Gemeinde die 
Kunsteisbahn übernehmen und selber 
betreiben könnte. Das wurde vom Ge-
meinderat abgelehnt, weil Banken und 
Kanton nicht bereit waren, mindestens 
teilweise auf ihre Guthaben zu verzich-
ten. Jedoch wurde gemeindeseitig in 
Aussicht gestellt, dass die KEB weiter-
hin unterstützt wird. Nun wird über die 
Weiterführung des Betriebsbeitrages ab-
gestimmt. Beantragt wird jedoch nicht 
wie bisher eine Genehmigung für drei 
Jahre, sondern neu für eine Zeitdauer 
von fünf Jahren (2020-24). Zudem soll 
der Beitrag von jährlich 100 000 auf 

150 000 Franken erhöht und auf die Ver-
zinsung des Langzeitdarlehens von 
670 000 Franken verzichtet werden 
(4000 Franken pro Jahr). An der Amor-
tisationspflicht von 22 500 Franken pro 
Jahr wird festgehalten. In der Gemein-
derechnung 2018 ist auch eine Wertbe-
richtigung des Darlehens von 112 000 
Franken vorgesehen, die aber noch von 
der Gemeindeversammlung bewilligt 
werden muss.

Hingewiesen wird vom Gemeinderat 
auf die Bedeutung der Eisbahn für die 
Region, ein endgültiger Betriebsstopp 
hätte den Rückbau der Anlage und Kos-
ten von bis zu einer Million Franken zur 
Folge.
 FORTSETZUNG AUF SEITE 3

Die technischen Anlagen des Schwimmbads haben ihre Lebensdauer überschritten.  BILD MARK POLLMEIER


